
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N"-34.
Guberntal - Kundmachungen.

Cirkulare des kaiserl. tö,ugl. ^llyrischen Gab?r,,:.>;,§ zu Laib^ch.
Das Pferde« Austriebsverboth wird aufgehoben, und der Pferdehandel im Innern der lster«

reichiscken Monarchie frey gegeben.
Seine Majestät haben, mit allerhöchster Entschließung vom «Zten Hornunq und hohen

Hofkanzley - M l m a t e vom 26ten März b. F. Zahl 9764, das »n den alt ö,terreichl,chen
>̂ ooi^en bestehende Pferde »Austriedöverboth unbediiust aufzuheben, den Pserdehandel lM

Innern der Monarckie frey ,u erklären, und zugleich für den ganzet, Umfang. d«0 Kal,er«
staates soläenbe E l n » , Aus - und OurchtriebsMe' festzusetzen geruhen

,̂  ^
Ein- Aus- . Durch-

ttieb3- triebs- lllebs«
Zoll. M « . Zoll.

ss. skr l d . ss.lk'.jd. l f l . l k r . l d.

». Pferde obne Unsersckieb vom Stuck .. .. . ' » 3 " — 3 " - —' — '6 —
2. Pferde aus Un^as", Siebenbürgeniin bie übrigen'nickt ^ ^

ausier iem Zoll »Kordon geitgenen Provinzen von!
Stück . .. . . ,. - — . - 43 ,̂

Z. Pferde aus den letztern nach Ungarn und Siebenbürgen - ^
vom < l̂ück . °- «/ »̂  «- «- . —" - « » " - — 7 2 —. — —

Diese a.. h« Bestimmungrn werben' mit dem Besätze zuo allgemeine«' Kenntniß
gebrackt:

tt) daß der unbehinderte Pferdaustsieb u..d die a«. h». ausgesprochenen Zollsätze vom er»
sten M»isz d. I i . angefangen, an aüen Gränzen der österreichischen Monarchie gegen'das Aus-
land gleichförmig in Wn'ksamfeU tretteli.

d ) daß der Verkehr mit Pferden :m Innern der Vsnarclsie, nemlich »wischen d«n a l -
ten und neu srworden?ii Provinzln (mit Ausschluß von Ungarn, Siebenbürgen .̂ Dalma-
zien, >strien, und der Fs^hä^en von Triest und Fium^, mit Innbegriff'der dazu qehöri«
gen außer der Zolllinie gelegenen Distrikte) von dem erwähnten Tage ganz zollfrel) gestat-

c) daß a M im Verkebr mit Mgarn und Siebenbürgen bie diessfalls' eigens sestge«
setzten Ein »oder A!»s?rleb>zölle emtretten'; und

ŝ ) daß endlick der mit ,.5 kr. vozn Slücke allgemein, und' ohne Unterschied bestimmte
Durchlried^oll in der Art festgesetzet ist, d a ^ wenn dieser Durchtriebszoll im qedachttn'
Betrage ( o ^ r int lombardisch . venezianischen Königreiche' nach dem dortigen Münzfüße
mit 65 Cel^ims) eimn^hz entrickfet ist', keine 'fernere Transiso. ZollsabnahlM bey dem
«ntern Z>i? durch d?e qanzr österreichische Monarchie Stat t findet«.

Laibach am ? " ^ " ^u r i l ' - - ' y .

Karl Graf h. Inzaghl/,.
Landes^^Gouv rneur. köopold̂  Freylserr v: Ertel>

f.- k. Gübernialr.'.tK.
Cneulare des kaisell^ königl. illyrifchen Oubernulms zu l̂ aiback.

I n BeMf f des', den Atsi.nal.F.l"'lken qelt,ltttten V W ^ f s de5 ^ f e i c u i n 6ul«i8 u ^
anderer Quscksilber - Präpgrale in >^P>Auela>'d.

D1e k. k. vereinte hohe Hofkanzley, hat die mit Zifkulare Dom ?Y. y^pril v. I . Zahl
4736 verlaMartss hohe Entschließung vom 26. März 13,8 Zahl 57070 rückslchtlich der'
chemischen wiche «uch den FHbriken> z»««».



' ' ^ ^ 470 >- W M ,
Mgen / und zu fähren gestattet sind, tzahin zu mobifizi e» belunbe«, tast ben Aerasi l .
Fabrlke» gestattet seyn solle, den I V l ^ u i i u ^ cwlciF, und andere Quecksilber, Präparl«
« i t der ausdrücklichen Bestimmung jedoch/ nur lnS Ausland ver^^l t zu werde», ẑ i
erzeugen.

Rücksichtlich aller übrigen Artlkel aber hat es bey der Vorschrift des Eingangs beräh.«
ten hohen Hosdekrets vom 26. März l g l g unsbäilderlich zu oerbleiben.

Viele mit hoher Hsfkanzley» Verordnung vom 2 M n Hornung l . I . heeabge«
langte hohe Entschließung wir» nachträglich M all^lnelue» Wlssensch^c bltannc
gemacht.

Laibach am ^oten Apr i l »819.
Karl Graf v. Inzaghy,

Bandes, Gouverneur.
V e r n a r b K o g l ,

k. k. Gubernialrslh.

K o n k u r s o e r l a u t b a r u n g . (2)
i Für d«e Kehülfenstclle an der Normalhauptschule zu Triest.

Seine Majesta'l haben durch s. H. Entschließung vom Ztcn 0. M . für die M e r e A5«
theilung der erste,, Klasse an der Normalhauprschulezutrieii einen Gehülfen mit einem Gehalte
von Dreihundert Gulden aus dem (dchulsonde zu bewilligen geruhec.

Jene Indtl)lduen, weiche diese Steile zu erla»gen wünschen, haben ihre eigenhändig ge«
schriedenen, an Heine Mailstär stylisircen Bittgesuche bi5 Mitte Iuny d. F. bey dem k. k«
Gubermutu zu Tr ie l i , einzurelchen/ und oielelden nicht nur milden pädagogischen Lehrfätng«
telten' und S tilichkelcszeugnlffen zu bele.;en, sondern sich auch über ihr V-terland und !?ll-
ter, über allfHlltqe schon ^elentetel» Schuldienste, und ihre Verwendung gehör,q ausz«wcl^
sen. WelcheS auf Ansuchen des k. k. kü.ienländischen Guberniums zur Wlssenschaft bekannt
gemacht wird.

Vom t. t. illyr scheu Gubernium. Laibach am l9ten Ap^il is»y.
A n t o n ?̂ u n st l ,

k. k. Gubernial « Sefret^f.
HLir Franz der Vrste, von Gottes Gnaden Kaljer vkm Oesterreich; König von I e r u -

^ salem, Hungarn, Böhmen, der llombardey und Venedig, von Dalmazien, Kroa;
l zien, s laoonlen, Galizien, Lodomerien und IUyr ien ; Eczberzo^ von Oesterreich-
^ Her og von ^otkringen , Salzburg , Steyec, Karnthen, K l ü i n , Ober» n„d Nieder«
k schlesien; Großfürst von Siebenbürgen; Markgraf in Mähren ; gefürsteter Graf
5 von Hadsdurg und Tyrol :e. :c.

Die zwischc-i U.s und Seiner Majestät dem Könige von Preußen glucklich bestehen,
den freundschaft lchen Hcrl'ältnisss, und das wechselseitige Bestreben, dltrch alle Mt t te l
zum Vortheile der b.'ydelseitlgen Staaten und Fkres Di«,.stelj beyzutragen, hüb«n Uns
bestimmt, m,t S^i,er Majestät dem Ksnige von Preußen, zur Verhinderung oer De»
sertion von den vcyderseiNgeu Truppen, eine Uebereinfnnft wegen Auslieferung der
Deserteurs und der entwichenen militärpflichtigen Mannschaft abzuschließen.

Hn Folge dessen sl«d zwischen Unseren und den BeooilmächltZten Seiner Maje-
stät des Königs von Preußen nachfolgende Punct« verabredet, und am 8. August
, 3 l 8 förmlich unterzeichnet worden:

1. Artikel. M e in Zukunft, und zwar vom Tage der Publication gegenwärtiger
Convention, nach vorausgegangener Ratisication, an gcrectint, von den Armeen der
beyden hoben contrahirenden Theile unmittelbar oder uuttelbar in des andern Lande
oder zu dessen Truppen, wenn d,ese auch außerhalb ihres Vaterlandes sich befinden
sollten , desert'lrenden Miluarpersoi'en ivllen gegenseitig ausgeliefert werden.

2- Artikel. Als Deserteurs werd..« odue w'tersäned des Grades oder der Waffe alle
diejenigen angesehen welcke zu irgend einer Abtheilung des stehenden Heeres oder der
zewaffneten Landesmacht >,ack den gese-.l'chen Bestimmungen eines jeden der beyden
Staaten geboren, und derselben mit Eid und Pflicht verwandt sind, mit Inbegriff des
hlb d<r Artillerie oder sonstigem Fuhrwesen angestellten Mannschaft.



ylU53. Art l fe! EoUte der FoN vorkomv,eu, daß ein DesertetK der hohen eoutrMrel t t
ben'Mächte früher schon von einer andern Macht des-rtirt wäre; s» wird dennoch,
selbst, wenn mit dcr letzter» ebenfaNs ?lusiiNirnuc)s-Bertrage bestunden, dle Aus .
lieserung stets an dujenlge der hotzen contr^'ceude" Mächte e, folgen, deren Dienste
er zulcitt verlassen bat. Wenn ferner eiu GoldcN oon den Truppen emes der paclsciren-.
denSouveralns zu denen eines Dr i t t en , und von Bleien wieder m dle ^ande des an ,
der« paclscue'lde., S m ^ c r a w s , oder sonst zu dcisen Truppen desertirt; so lommt es
darauf c.n, ob letzterer Souvciain mi t jenem Drl t te l ein Cartcl hat.

I s i dleses dcr K a l l , so wlrd der Deserteur dahin abgeliefert, woher er zuletzt ent.
Wicken i n ; im entgegengesetzten Falle aber wird er o«m paciselrendm <d?A0erain,
dessen Diente er gierst verlassen t M , ausgeliefert- . „. <̂ . l « ?>

4. Art i te l . .^nr folgende Falle werden als Grnnde, dle Auslieferung eines De .
scrtcurs zn vcrwelger», alierkaunt: . . ^ . . <^^ ^ i ^ ^

5) wcn,' dcr Desett^ur au4 den Staaten des iensett,gen hoben Souperains, sl>
wie sle d,:rck l<e neuesten Verträge degränzt ssnd, gebürtig ist, und also mittelst
dec Des.'rtion nur tn seiue Heim'atb zurückkehrt. . , .^ ,

0) ^'ven^ cm Des.rlcur ln dem Staate , m welchem er entwichen is t , ein
Verbrechen deaanaen bat, dessen Vcsiratuug vor seiner Auslieferung, dle Lander»
aes"l?e elforde».,. Wenn nach überstandener Slr^se d?r Oelerteur ausgel'efert w l rd ,
foüen die denselben betreffenden Untersuck'unqs Acten, entweder ,m O r i g i n a l ,
oder auszn^e'.r'sise, und in beglanb:cn öidsctriften übergeoen werden, damit
ermesse« norden kann, ob ein dergleichen Dl f t r ieur noch zum Mllitarb«enste g«».
eiqiiet sey oder nicht. v>s . . ^ ^^ -^ r ».

Schilden o^cr and.re von einem De^rteur einaegan <r.e Derblndlickfeiten g"hen dagegen
demStaatc, iu welchem er sich anmalt, kein ?^e.i t, dessen Ausittjerung zn versagen,

Tie r r n dem Deserteur in tem crdertn i^laa?e glmac./tcn ^chu^en I^nd icdoch
aus ftlncm p r i v a t . Verwegen, wenn er solck^ des.tzt, der gesetzlichen Ordnung ge-
n,aß M bs!.ablen. ^ ^ <> , . <.<>«,? ^

3 Ar^lkel 3i<> Verb'lidlichkcit ;,ir )lli6:ittcr:'.'ig erstreckt s'ch aucb auf dte Pferde,
Sat te l und Rt,neuae. 9!i in^tns.i.nd Mo.Ul l l . i ' y . f iüc fe, welche von den Deserteurs,
etwa muacnommfn w o . ^ n sind, und t n n auch da-'« e,n, wc»,, dcr Deserteur seldft
nach den Besi imml' l '^n deö vorhergcbc»dcnA^ip.!? » nlcht ausgeliefert w,rd , mi t Ans«
nähme, jedrch dc5 jn . l ^ , i , was e'n solfi.rr <ücht Deserteur
et.ra als s^iu rechtmäh:q^E,gc.:^ 'M mlt Ücl> <^-b.ackt vatte, ln^so lerne es mchtdurch
den zu leistenden Ersatz für die l,nlg?nomn>cncn und nlcht zurückgestellten arartschen
Essewn^,^rv t , ^ n ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ Neaelmaßi«;ksit die Ausüeferung zubeschleuni,
gen, 'werden beyde <^en c rn t r^ re . 'den Tde'le wegen besnmmtcr,^n thren Gränzen
aeleaeoen qcacnseUi^r Abliefcrunqs-O'to (.».zu solche Städte gewählt werven sollen^
in w<'lckt" s,^ Gar-iss>n besingt) übspti,.lowmen.. an welchen eme gegenscittg be-
ä n n zu m bc.de B c ^ r ^ e mit ^ r Empfanasnahme der Deserteurs uud sofortiger

Bezah'ung aUcr in dcn ..achso!gcuden Arnlc ln . « . und >i . inpullrten Kosten beauftragt

seyn " ' ^ . . Auslieferung qescl'iebt in dcr Regel f reywi l l ig , und ohne erst eine

gen l ,se^n5er . ld . 'ck f , wird de'selbe nebst den elna bey sich babcndci Ef f t r ten,Pfer«
den, Wastcn ^ ?c. solort unlcr Bcnfügung c^.es a«f^.'ichmenden ^rotorolle an dle j«n .
ftitige B.l)5rde im nätlften NuiNsf t " " ias - Orte qsg,n Besckewlßung uberg'bcn.

8. Arnkcl G M t e cb-r t i " Deserteur der Aufmerksamkeit der Behörden deyenlgen
S w a i e s , in w t l ö ,n er üderacnctte,. ist, entgangen s'Y" , so wlrd dessen >> liölleferunK
soaleick m:s die erste diess^Na« Requisition erfolgen, scldp dann, wenn er ^.etege^,
bnt aefnl den bä ' te , n. d^n- MiNta'ditnsi«. des atdeckten Etaate« <n,Zche!it zu wt?.
den N u r . wenn ,'bcr die Nichtig eit wesentlicher in der Requisition ftvgegebenes
Thatsachin, welche w Zlvslichrung überhaupt bidingen, s,lche Zweifel obwatten «



chaß zuvor eine nähere Aufklärung derselben zwischen be« requir i reM« unb her requi-
Hirten Behörde nöthig w i r d , ist ver Auslieferung Anstand ^u geben.

9. Artikel. Dte tm vorstehenden Arli^cl erwähnten R,cquislNon<n ergchen gegensei»
tlg an die Regierungen oder Gencral-Commanven jener Provinz, we»hiu <r De:erteuc
slck begeben h^t. Von den M l l l l ä c , Behörden werden dicjmigen Deserteurs, welche
stw» zum Dienste angenommen seyn soll cen, von den Civi l -Bchördcn aber diejcutgcn,
bey denen dieß der Fal l nlcht ist, auügeU''ftct.

i » . Artikel. An Unterhaltungskosten »verdcn der ausliefernden Macht für jede«
Deserteur5. vom Tage seiner Verhaftung an lns zum Tage oer Auslieferung, M l «
schließlg für jeden Tag drey^Groschen Preußische Wabrung, und für die Auslicftrung eines
Pferdes od<r für eine complete Ration v:er Groschen Preußische Währung vergütetwerdcn.

Die Bezahlung dieser Verpflegs» Gebühr soll in dem Augenblicke der Neberaabe der
Dtserdcurs und der Pferde ohne die geringste i^chwierigknt geschchen, und darüber, sl>
wie über die im nachfolgenden,Aruk^ gebachte Belohnung von der auslieferndeu Be«
Horde qu i t t i r t werden,

» l . Artikel. Hein Unterthan, nxlcher eitl?« Deserteur einliefert, sr»ll eine Beloh-
nung (Taglta) von füi.f Tya?erü Preußische Wadrnng für einen Mann ohne Pferd,
und zehn Thalern Preußische A'älnung für einen Mann mit dein Pferde gereicht, und
bey der Auslieferung erfolgt werden. I n Rücksicht anderer ausgetretener M i l i t ä r -
pftlchtigen , die nic. t nach dem Artikel 2. in die Classe der eigentlichen Deserieurs ge,
hören, fällt dieses Carteifeld wcg.

,12. Ar t l ks . Außer die en tn den vorket'gebenden Artikeln l s . und , 1 . gedacht»
Kosieu ka«n ein Mchreres unter irgend einem Vorwande, wenp. auch gleich der auszu«
liefernde Mann unter dcn Truppen deS ^ouvera ins, ver ibn auszuliefern bac, angc-
N'vrdeu seyn sollt- , etwa wegen des Handgeldes, genossener ^.'öbnung, Hewahrni.g û d̂
Ivrtschaffung , oder wie es sonst immer Nahmen haden möchie, nicht gefordert wcrdcn.

. l3. Arti 'si l . Ueoer den E,üpfang der Arnlel io . u-nd zi 1. qcdachten Kosten und Gra-
lisicatlons« Erstattung bat die ai'.ölleftrnde Behörde Hu qu in i ren, ,dcs ettua nicht so-
fo r i auszuw.inelnden Betrages dcr zu erstatteten Unfc'sicu halber ist aber die Auslie-
ferung d"es Hejerleurs, wenn derselben sonst feilt Bedenke» .entgegen steht, uicht
auszu aiten. , ,

l ^ . ÄNtkel. Allen Vebörden, bcfondcrs den Gränz5Behörden, wird es strcngeZzur
Vfticht gemacht werdeu , auf die jenseit-gen Deserteurs ein iv.chsamcs Auge zu haben,
und daber elnen jeden, aus dessen Aussa^'-n , Kleidung? Waffel» oder ande-ren Anzeigen
slcl) ergibt , daH er ein solcher Deserteur sey, sogleich, ohne eist eine Neculisttlon deß-
halb abzuwarttn, unter Aufsicht zu stcllcn, oder nach Umstanden zu verhaften.

,i5. Artikel. Alle nach der Versassung der beiderseitigen Staaten, Reserve-oder
Landwehr-und übtrbaup^militärpflichtige Unterthanen, welche sich von Zcit der P u d - '
licat<ou d ese, Oono<,ntion an in die 1!andc d<̂ s andern Souverains oder zn d«ssen
Truppen begeben, sind auf voraängige Rcclamacion der Ausliefesung ebenfalls unler«
norsen, und cs soll m i l dieser Auslieferung i,u übrigen sowohl in Hlüftcht der da«
bey zu beobachtenden F o r m , als auch wegen der zu erstattenden Verpfiegungskosten
eben so ,gebalten werden,, wie es wegen der Auslieferung nnlitartscher Delertcurs i l l
dieser Convention besiinnu< ist. Vey allen solchen Auslieferungen aber, welche von der
Obrigkeit.ausjcnseitigeNequisltion b<wn-kt werden, w,rd einCaitelgcld nicl'l entrici.tcf.

.16. Artikel. Gleickeriveise sollen die Dl.e<,stlcute der Offiziere dcs clncu Staates,
welche uickt zum MUltaistände gehören, odcr dcy den Regtiuentern wirklich in den
Listen geführt norden, wenn sie nach einem begangenen Verbrechen in ler Arince dcs
anderu Slaates Dienste nehmeu , oder ans des.en Gcbleth entweichen, nebst den etwa
mitgenommenen Pferden und Effekten gegm Vergü'ung ds' im Art i lel »o. best mmte«»
Verpfiegungskosien, auf vo,ga "g ge Nccl^malion ausgeliefert werden.

17. Arusel. Den beyoeiseitigen Behördcu und Unterthanen wird strenge unter-
sagt weden , Deserteurs, oder solche Mi l i tärpf l icht ige, die idre dießfaUigeVefreyung
uicht hinlänglich nachweisen können, zu Kriegsdiensten anzunehmen, deren Husemhalt
zu verheuullckcll, oder dieselben, um sie etwa^en Reclamatio«en zu elttziehen, in ent-



fernte« Gegenden zu befärber«. Buch soll nicht gestattet werben, baß 0l>tt legend
einer fremden Macht bergleiHen Indivlduea innerhalb den Staaten der hohen S o u v «
raws angeworben werden.

! 8 . Artikel Wer sich der wissentli^en Wnheblung eines Deserteurs oder M i l i t ä r -
pflichtigen, und der Beförderung ^er Flucht desselben schuldig macht, lvi id nut eiuer
nachdrücklichen Geld^odec Gefängnisstrafe belegt.

19. Ar t ke. Gleichmäßig wird es de Unterthanen beyder Hoten contrahirenbe»
Machte untersagt werdön, von em/tn jenseitigen Deserteur Pferd, Sattel und Neit«
zeug, Armatur > und Molttirungsstücke zu kaufen, oder sonst an sich zu bringe«.
Bcr Neberttetter dieses Verbothes wird nicht allein zur Herausgabe.dergleichen a»
slch gebrachter Gegenstände ohne den mindesten Ersatz, oder zur Erstattung des Wer-
tyes angehalten, sondern noch uberdcm mic willkührlicher Geld - ode< Gesangnihl
strafe belegt werden, wenn bewiesen w i r d , daß .er wissentlich von einem Deserteur
etwas gekauft oder an sich gebracht hat.

20. Artttel. Indem auf diese Ar t eine regelmäßige Auslieferimg der gegenseitl«
gen Deserteurs u«d Mil l tarpf l ichtigei l eingelettet i s t , wird jede eigenmächtige Ver-
folgung eines Deserteurs auf jenseitigem Gebiethe als eine Verletzung des letztern
streng untersagt und sorgfältig vermieden werden. Wer sich dieses Vergehens schuldig
macht, w l t d , wenn er dabey betroffen w i r d , sogleich.verhaftet., und zur gesetzlichen,
Veftrafu.'g an scine Regierung abgeliefert werden«

. 2 l . Artikel. Als eine Gedietheverletzung <st jedocb nicht anzusehen, wenn vo»
etnem Couuna^do, welches eine» oder mehrere Heserteurs bis an die Gränze ver»
fo lgt , ein Conimandutcr in das jenseitige Gebieth gesaî dt w i r d , um der nächsten
Orlsobrigteit dle Desertion zu melden. Diese Obrigkeit muß vielmehr, wem» der
Deserteur sich in ihrem Bereiche besindet, denselben sofort verhaften, und wird in
diesem Halle, wie überhaupt jedes uak l , wenn ein Deserteur von der Odrigkcit ver-
haf et w i r d , tein Cartclgeld gezahlt Der Commandirte darf sich aber keineswegs.an
dem ^ l f t r l cn r vergreisen , widrigenfalls er nach Artikel 20. zu behandeln ist.

22< AiNkel. Iede gewaltsame oder helnllche Anwer.bung im jenseitigen Ter r i to r io ,
Verf ' .urui g jenseltiger Soldaten zur Dcs..ct:on, oder anderer Unterthanen zum slus«
trottn s nnt Verletzung ihrer MlNtärsif i icot, ist streng untersagt; wer eines solchen
Beai-nnens wegen in, dem Staate , wo er sich dessen schuldig gemacht, ergriffen wird.,
5',i der gesetzlichen Bestrafung desseloen unterworfen. Wer sich aber dieser Bestrafung
durch die Flucht entzieht, o?er von seinem Vaterlande auö anf obige Ar t auf jen-
seicigc llnterlbanen zu wirken sucht, wird auf dießfallige Requisition in seinem
Vateilailde zur Untersuchung und nachdrücklichen Strafe gezogen werden.

23. Artikel. Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieser Convention voy be»
Truppen der einen der ho, en contrahircnden Mächte desertiret sind, und entweder bey
der Armee des andern Souverains Mllltär>nenste genommcn, oder sich, ohne derglei-
chen wledcr ergriffen zu haben, in desse» Lande aufhalten, sind >dcr Reclamaüon
,U'ad der Auslieferung nicht unterworfen.

H^. Ar l l fe l . Den Lantzeskindcrn beyder t h e i l e , welche zur Zeit -der Publicatw»
wirkli. l i in dem Militärdienste des anderen Souvcrains sich befinden, ŝ N die Wahl
frey freien, entweder in ibren Gebnrlsort zurück>,ukcbren. oder in den Diensten, i »
welchen zie sich befinden, zu bleiben Doch müssen sie lich längstens binnen Einem
I ^ h r e , nack Publicac'tton gegenwärn,;cr Convention, dießfalls bestinmit erklären,

>und cs <oll demjenigen, welche in ihre Heimalh zurückkehren wollen, der Abschied
rmyerweigerl'ch ertheilt werden I n dem Falle, wo ein aus den neu,oder wieder er»
wordenen Oesierretchischen oder Preußischen Provinzen gebürtiger Unterthan, welcher
noch unter der vorigen Landesherrschast in jenseitige Militärdienste getreten ist, es
vorziehen würde, noch ferner in seinem dermabltgen Dienstverhältnisse zu verbleiben,
son ihm hieraus kein Nachtheil in Ansehung seines Eigenthumes oder seiner sonsti«
gm Rechte und Ansprüche erwachsen.

25 /r t ikel Gegenwärtige Convention, deren Natification binnen sechs M o «
cheu umgewechselt werden Möchten beyder«



selts zu gleicher Zeit zur genauesten Befolgung publicirt werben, und !sl gultlg und
geschlossen auis Sechs Jahre, mn stillschweigender Verlängerung bis zu erfolgender
Aufkündigung, welche sodann jederzeit jed,em der hohen cöntrahirenden Thelle Eil»
Jahr voraus frey sieht.

N^-bdem Wi r mm diesen Bestimmungen durchaus Unsere Genehmigung erthei-
l en , und dieselben mittelst gegenwärtigen allenthalben knnd zu n,achenben Edictcs
zur Kenntniß Unserer Unterthanen bringen, damit sie sich genau darnach achten
können, beleben Wi r znglelch allen Unseren C i v i l , und M i l ua r »Beamten und
anderen Vorgesetzten, darauf zn ballen, d«mil dasselbe vom ,8.-März des laufepdet,
Jahres »619 angefangen, und mährend der im 25. Artikel besti>umten Zeit nach sei-
nem ganzen Umfange und Inhalte genan befolgt und vollzogen werde.

Gegeben in Unserer Haupt - und Residenzstadt Wien am vier und zwanzigsten
Tage des Monates Februar, im Icchre des Heils Eintausend Achthundert^,und.
Neunzchn, Unserer Regierung im sieben und zwanzigsten Jahre.

F r a n z .

l Carl Fürst zu Schwarzenberg,
^ Staats-undConferenz-Minister, FeldmarschaN und HofkrlegSraths-PräsidentV
l Joseph Freyherr von Stipsicz,
l General der EavaUcrie und Hofkriegöraths. Vice-Präsident.

l . Nach Sr . k. k. apost. Majestät
ß hö.bst eigenem Befehle:

K a s p a r L e ^ m a n n .
^ " " " V o r l a d u n g s ^ E d i k t. (Z)
.̂  Zuri Besetzung der bey dem hiesigen k. k. Fiskala>nte durch Vorruckung erledig-

ten mit elnein jäbrlichen Gehalte von l5oc) ss. verbundenen 2ten Adjunkten - Stel le,
wird die gemäß bochster Vorschrift gemeinschaftlich von dieser'^änderstelle, und dem
k. k. I n . Oest. Nppellationsgerichte zu veranlassende Konkurs <'^cusnng auf dcn 10.
May d. I . bestimmt.

Es haben daher jene, welche 5iese erledigte Adjunkten-Stelle zu erhalten wün-
scheu, am obigen Tage sich bey dem Konkurse hier einzunnden, und der mit ihnen
vorzunehmende,, Prüfung zu unterziehen, hinsichtlich der Aizeige des Ortes uad der
Stunde aber bey dem Herrn Glidernial-Nach und Hostammer-Prokurator Joseph
Ritter von Varena vorlanH'g zu melden.

Sratz den i?. März , ^ , 9 . >

Krcisänülkiie VcriaütbarullgT"
K u n d m a c h u n g . (2)

k. I n Gemäßheir berabgelangser Koben Gubernial, Verordnu»« ron »y. b. Vt. Zahl
3964 sollen peril^iedepe im l»lesigeli Zipil - Spirale vorfmdigen undrsuchbaken Gträthschaf«
ten durch öffe tliche Verstliqerunq veräußert werden.

Dltses wild m,t tem Benlaye öffentlich bekannt gemacht, daß die tleßf<!Lige Der-
ßsigtlung im Zivil - Gpttale selbst am »oten l,s,n und l2ten des näckstkommendcn Mo?
nalS May von 9 bis '2 Uhr Friil, und von Z bis 6 Uhr Nachmittags adgehalten werde,
wozu d,e Ka^fiustigen mit der Erinnerung zu erscheinen eingeladen werds», daß ble E l -
siehunqspreise qleich baar erlegt werde» müssen.

Kreieamt Liibach am 2os-n April »8'y.

Vermö) eingelangter hohen Gnbernialverordnung ddo. '7len Erhalt »yttn April d. F.
zu? Zahl 46Z3 wird der in dem Zeitungsblatt Nro. Z I eröffnete Konklirs zur Bksey<^K
der bey dem hiesigen Stadtmagisirate erledigten provisorischen Bürgermeisterztltlle ausser
Kraft gefetzt.

^ H. K. Kreissmt Laibach den 2, . April l 8 : ^
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K u n d m a c h u n g . (»)
Von Geite tes k. k. Bancal Oderamtes Lalbach wird an«,it bekannt gemachs, baß

am lo . und »» .May I 8 l 9 Vormittags von 9 bis »2 l l k r , und Nachmittags von Z bis /
Uhr in dem hiesigen Oberamts-Gebäude ain Rann ble Licilation zur Lieferung des jur
Herstellung dieses Gebäudes erforderlichen Bau-Mater ia ls/ so wie zur Ueberlassung dee
hohen Orts genekmlgten Bautührung s.'lbst an die betreffenden Handwerker gegen folgende
Bedingnisse vorgenommen werden wird.

l t tns. Werben zu dieser Ltzitatlon nur diejenigen zugelassen, welche als eigene Erzeu-
ger, oder Besitzer der Bau-Maler ia l i tn bekannt sind, und sich mit el»?m der erforderli»
chen Handwerke beschäftigen, »der aber a l̂f Aboerlangen über ihre Vermögens, Umstände,
und die Fähigkeit e«ne Lieferung zu über,lehl:,en, und die Herstellung des Gebäudes besorgen
zu könl-en, glaubwürdig auszuweisen sich permügen.

2lens. Ied^r der die iu: ». §. e,ich l̂cene Ei-zenschaft jür Ltzltatiovä.Zulassunz besitzet,
hat vor der abzuhaite^den Versteigerung, oder vielmehr bĉ  dem mindesten Anböthe des vo»
Ho st. abwärti bestimmt werdende Vabium odcr Reug:ld ber, diesem Oberamte entweder
baar zu erlege», oder aber Fideiufforlsch zu versichern, we'ches tXn Lici^anten die keine
Ersteher geworden, nach vollendeter Versteigerung sogleich rückglstellt werben wird.

ztens. W>r^ die Lieferung der Bau «Materialien, so wie die Besorgung der Meister«
schafte» demjenigen überlassen werden, welcher diese um den wohlfeilste«, sohin mmdeste«
Belcag erstanden haben wird.

4tens. Dem Mindestbielhendtn wird als anerkannten Kontrahenten der nach Verhältniß
seiner erstandenen L,eferung, ober Uebernahme der Menierschaft bestimmt werdende Cautions«
Betrag beym Abschlüsse tes ^lzitatloi ls-pi otokolls zur sogleichen Berichtigung, und sshln«
Niger Einschaltung in dem dleßiagz ab;uschli?ss?n ^mmenden Kontrakte bekannt gemachl «erden,

5tens. 3st der zkoilrakc^ für d?» Ersteher gleich von dem Tage des von «hm gefer«
tigten Licitationsprotokolii, für das hohe Aerarium hingegen nur von dem Tage der hi>
Hern Orts ersolgten Ratificatlon oerblndlich, nach welcher aber kein Theil mehr abzullt«
ttn berechtiget ist.

<3tens. I m Falle als der Erstehcr den seiner Zeit auf klassenmässigea Stempel aus«
gufertigen kominendcn Kontrakt zu unlerzeichnen nch wei^tt-n sollce, oertritt das ratiftciste
Licttations » Proiokoll die Stelle des schriftlichen Kontrakts, und das hohe Aerarium hat
die Wohldeilttldei, entweder zur Erfüllung der Lic tatlons - Bedingnisse zu vechalten, oder
den Kontrakt auf dessen Gefahr, und Unkosten neuerdings seilzublelhen, und von ihm die
Differen, des neuen Nestbothes zu dem seinigen zn erhohlen, wo dann „eben dieser Schad,
loßhaltung das erlegte Vadium selbst für den Fal l , baß der neue Bestboch keines Er«
satzes bedürfte, als verfallen eingezogen weiden wird.

/tens. Ist der Kontrahent verpflichtet gutes und brauchbares Materiale zu liefern,
so wie jeder derselben für die gelieferte Arbeit verantwortlich bleibt, und wirb ihm der
erstandene Betrag nur dann gegen klastenlässig gestempelten Konto baar ausgefolget wer«
den, wenn solche von Kunstverständigen sür Todtfrey anerkannt werden w:rd, jede unvoll«
kommene, und mangelhaft, oder nicht dauerhaft besuiidene Arbeit wird rückgeschlagen,
und die Zahlung »n so lange verweigert werden, als ditsc nicht Ausstellungsfrey geliefert wird.

slens. Nachträgliche Anbotbe werden ,n Folge a^rdöchsten Vorschriften nach ab«-
haltener Llcttatlon «icht mehr angenommen, sondern platterdings abgewiesen werden.

Um nun die zu dieser Licitatiou vergeladenen Licftranlen und Handwerks-Leute eon
den in den Eingangs berührlen Täaen, und Stunden zum Ausrufe bestimmter Gegen«
ständen zu verständigen wirb hiemit erkläret, daß

ten <ot(n Vap 1619«
Die Maurerarzeit
und tetlo Materiale.
Die Znnmermanns Arbeit
und detto Materiale.
Die Schlosser Arbeit, und
die Tischlerarbeit.
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Den l ' ten May »819.

^ ^ ^ M Vie Gchmiedarbeit.
^ ^ W , Glasser detto.
^ ^ ^ M « Klampferer detto.

« Hafner detto und endliche
M D - Anstreicher detto.

«usgerusen, und das ProNko^ geschlosseir werben wird.,

Vermischte Verlautbarungen.

V a d - A uz e i g e. ( l )

Dem zu verehrenden Publikum- wird bekannt gemacht^ daß ils dem Laiba-
cher Flußbad Nro. 2 l in der P ru l l a , das Baden mit dem ersten May d. I .
anfängt und jeder baden Wollende täglich von- 5 Uhr frühe, bis^7 Uhr Abends
wird bedienst werden k^'.nen.

Der Preis dc?s Bades ist,, wie in allen verflossenen Iahreu, fur einmahliges
Nade", mit 2 Handtüchern 3^ kr. und Abnahme fürzVad^Bil lettenura 24 kr , 2 fi.

Man fii,oet hier auch Dampf - Bäder«.
Auch wird der, in Dampsbadende mit einem'reinen Be t t -und Wäsche bis

zum- Nachlaß des Schwitzens. in einem besondeln Zimmer um den billigsten Preis
pr.. 1. st. bedient.

Daß dieses. Dampfbaden! in Rheumatismen^ Hust- und Krenzschmsrzen ,,
M Zufällen von^ zurückgetriebener Ausdünstung sehr wirksam ist> hat sich vori-
ges Jahr an vielen Badenden- erprobt , und q zeigt,

Daß^ übrigens- das Baden in diesem Lmbacher Fluß -- Wasser für die Rein^
lichkeit' des Körpers^, besonders zur Beförderung der, Gesundheit dienlich ist, dies»
haben viele Badende cm, ihrem Körper iu allen vergangenen Jahren erfahren.

W^gen der reinen Auswaschung- der Wannen , darf man gar nicht besorgt
seyn, denn die Wannen sind aus harten Lerchen -- und Elchen - Holz , einige
auch,' aus Kupfer, die. jedesmahl, rein ausgespielt werden..

Laibach den 20.. April- l g 19.. I a,k 0 b T s ch n r n, .
, Bad-Ngtsithümtr^

L i e i t a t i 0̂  n s . A n f ü n d i g u n g:. <l) '

M i t Bewilligung des hoben Stadt und kandrechts werden d'eVerlaßfahrnisse des-
«bgelebten Hrn. Markus Detottl k. 29..
April l. I . frühe voü 9 d's 12 Uhr, und .^ab'nittaZs von 3 bis 6 Uhr, alo Kästen,-
Tische, Sesseln, Sop e,i, Bettstatte, B?ttz<ug> Tisch, und Hauswasch, Mannskleider,,.
Mannswasche- Spi.gel, Silbe^e',g>. Kupfer, Zinn, und andere Gegenstände^ Versteiges
fungs veiseauf dcm St . Iakodö Platze suh N«,o>. , ^ l gegen fogleicker daarer Vezahlungj
hindanngegeben werden, w»zu die. KaufiUjNgM höftlchst eingeladen sind..

. laibach am 26. 31 p.ril iS^9.
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W ^ ^ kizitazlons »Anküudiglng zu einer Opagalh» Licierung. (2)
U Da dey der k. k. vereiuicjten Tabact' lchd Stempklqefälls-i'ldminlllratio,, zu Laibich

em »yten Apri l '819 w-^e„ Uttler.'üg 4c>ac> Pfund SpaZath zu? Bindung der Rauchta-
bock Brief.HcheHe», ^0 Pfund Kanzleyfpagaths, und 2F Pfund P^cksoagüths adlj"i,c,lt?.
nen Llzitazio» nicht l»e g?twll.;? Anzahl Llzttanten erschleu, so wird zl,r konlr'ktma'sslge»
Lieferung dieser Waare am^ten W.U) d. I . daselbst eine Tleuerllche Versteigerung, unler
Vorbehalt der höheren Natisikazion um »o Uhr Vormittags in dem Administrsti^ns-Amts«
hause abgehalten w?lde«,.

Für diese Lizitazion ist ein Vadium von fünfzig Gulden und eine Caution ron 500 ff.
bestimmt. Ohne Erlag des fe igfsetzlen Reugeldes wird Niemand zur Lizirazizn zugelassen,
tieses Reugelo aber dem Vssibi^her an der qleick bey erfolgtcr Ratisikazion zu lttiienden
Caution zu> Guten gerechnet, den übrigen Lizitanten jedoch gleich nach der ilizitaz,on
rückgestellt. .

Die Lieferung der erstandenen Artikel bat f^r die Dauer eines Jahrs vom Tage an
gerechnet, als d?m BePietber dl? hö^rc Nsl lsi^ ' l iol^ bekannt qemacht wird, zil gelten,
und es können übrigens die Kontrakts-Bedingnisse bey der Amts - Registratur einge.
sehen werden.

Laiback den 2oten Apr i l ^ 9 .
V e r l a u t b a r u n g . s^)

Von der Illyriflben k. k. Zoll-und «ÄalMfiillen- Administration wird hiem.t ,u Jeder«
,,an«s Wissei-schafl gebracht, d^ß am >4ten May d. ) . eine Llzitazlvn zur Uebernahme
des Oa^ztrar^porteS aub den Atsacisl« Magazinen zu Trilst für
jene zu Atelsberg mit »» — " - - — — -» 800a Zentner

« zu Latt'och —» — — — —. —. « . Zonoa do.
« N"usia^tl — — —- — — ^ - —» »4000 do.
« Nadn annsdors —» — —. — » . — — ^000 ^ .

Zusammen — « > . - . — . F7ooa Zentner
Galz in dem Amlsgehände d?r oberw^^t len 3/bmiliistratiyli im Oitticher Hofe Zu Laibach.
2)ie kizitalion dctz Salztriinsportc-' aus den Magazinen,!, Fiumc, Buccari/ und Zengg nach
Korlttadt aber, bey dem k. f. Houpszollamce in Fiume an obiaem Tage abzehaltkn," und dem»
ieniqen auf ein I a b r , nähmlich vom »ten ^ulu l8»y bis Ende Iuny »82» überlassen wer»
den wi-d, welcher nebst den zu übernehmende» 3ransportsbedingn,iss?« aach den mindesten
Fracrtlohn anbiesden wlrd.

Die Bsdm.lmffe für den Transport ber ersten vier Salzämter können bey dieser Salz-
rfid Zollgef^fn Mminislration, und für jene«, von Karl 'Mc bey tem k. k. Hauptzollamte
tziume eingesehen werden.

Nacktl-ägllche Anboche werden in Folqe allerhöchsten V^rschflste:, nach abgehaltener Lj«
zitation nicht angenommen sondern platterdings abgewiesen wilden.

Laibach am l^ten Apr i l »8>,y.

Vernnschte Verlautbarungen. '
E d l k s. ^ )

Van dem Bezirksgericht der Herrschet Re^snitz wird hiermit bekannt gemacht, daß
alle jene, welch? zu..5'm Ver'aße des seligen Iot'ünn Kostna, SchVeind<lndlers vom Dorfe
Sapottok el,vas schlllde», oder aus tr^s 'lnmcr sör einem Neililsqlunde einen Anspruch
z» machen gedenken, jhre de l̂ey ä^chuldbeiräZ? und Forderungen bey der auf den 8ten May
t». )'. Vormittags um 9 Uhr in r>eser, Amlskalizlen angeordneten T<3gsatzung sogewiß zu
Protokoll zu qebeu haben, als sonss n5 witdcr die Schuldner im Rechtswege eingeschritten,
auf letztere aber keine Rücksicht qenomm«,, der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden
Erben eingeantwotttt wekben trird.

Bezirksaericht Neifnitz am y!en Ap^i l I3»9.

EU»' BeilaLe Nr. 34')



s E d i k t .
^ VsA ß<« 'Bezirksgericht« her Herrschaft Reifiitz wird hiermit bekannt gonacht, Hag

«le jene, welche auf das Verlaßoermögen oes seelige >, Markus Wuitz von Niedordorf un5
Mathias Primosch von Messern aus was immer für einem Nechlsg'.'unde eliicu rechtliche»
Anspruch zu machen vermeinen, ihre dtchsäiligen Forderungen b » del auf de>, sten Maß
d. I . VormitlUgs um 9 Uhr m dieser Amtölan^ltl) anberaumten Tags^tzung sogewlß an-
zumelben haben, als sonstens obig beyden Verläßt al^eh^dclt, und de.» betrel/ende» Er«
ben eingeantwortet werden.

Bezirksgericht sieifnjy am »oten 3lpril 1819.

^ B e k a n n t m a c h u n g . (>)
l Vom Bezirksgerichte de? G^atßherrschaft Mickelstätt>en wird hiemit allgemein bekannt

gemacht, daß über Ansucken des Andreas Oaplotnig von llnierkanker wider Joseph Scki«
berl in Ollscheug wegen an rheweibllchen Heirathgut annoch schuldigen > ĉi fl. Lw. nebst Na«
tural.en, und Nebenverbindlichketten in die e^ecutive Feiltnethung der dem letztern gehörige«
zu Ollscheug gelegenen, ui-.d hicher zinsbaren, cn in I^un^o in^Nucto auf 7F^ fl ^H kr.
girichtlich geschätzten » 1̂ 2 Hübe gewilllget, und zur Abli^lung derselben die erste Tagsa«
tzung auf den 22ttn May, d>e zweyte «uf den 26ten I uny , lind die di'ttte auf den 24ten
^u ly l8»9 jedesmahl Vormittags von 9 bis »2 Uhr zu Ollscheug in kein Hause des dorti-
gen Gemeinbrichters mit dem Beysaye besilmmt worden ,st, daß benannte Nsalitäte«, wen»
selbe weder bey der ersten nock zweien VersteigcrungStagsatzung um den Schätzungswerth,
ode? darüber an Mann gebraut werden konnten, bey der dritten auch unter demselben hin«
danqea.edlN werden würt<n; wo;u die i'^^bulirten Gläubiger, und die Kauftusit^en zu er»
scheinen mit dem Aohanqe eingeladen werden, daß sie die d»eßsälligen VerkaufsbtdingNlsse
in der hiervrt<gen Gerichtskanzley einschen können.

Bezirksgericht Michelii^llten am »4ten Apri l »3ly.

E d i k t . (»)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft 3gq, ob Podpetsck wird b^annt gemalt:

Das hohe On.dt » uno ^^t)slcht zu .̂̂ idach habe auf Ansucht» d?s sindrä Gcoer «ilegenlei»
Ecschen van Visbmar.e gegen den Herrn Dr . Lorcnz Eber!/ Curator» l l r Negenben Pfar«
rer Johann Marla,, Ärundnerlschen Herlasse-.schatt weqen schuldigen 261 ss. 42 fr. M . M ,
nebst Z i ' s f» , und G?r^chl5lösten , dann Sliperex^enei in die exlci.tive Versteigerung eini»
ger z« dein Nachl>^se des gedachle» Herrn '^larrers seelig gedöri^cn, diese^weqen mit der
Ex^cition b:l^gtkn Esscktin, a!'?: Uhren, Cecrcid, Greiselwcrk, Erdäpfel, und 2 M a y " «
lv^qen, in säunuentllchlm Sch^Uüggbetrage. vo<; «,55 fl. 32 kr. gewilliget, und «ur El»-
leitung dann Vornahine dles?-- Vertteigeluüg mltttls hohen Dekrecs vom l M n d., Empfang
heutigen Ni-o. >84c> dieses Bezirksgericht zu dele>ule„ geruhet, welches zu diesein Eüde hie»
mit Z Termine, nehinlich ên loten und 2Uen Mai^, dann 7ten I u n ^ d. ^5. ltderze.r Vor-
mittag von 9 bis »2 Uhr, und Nlchmlltag von ^ b's 7 llnr in dem Pfarrdose ,u Moraitsch
mit d?m Beys t̂ze bestimm't, daß, wenn diese Effekten w?5er bey der erste», nock zweiten
Fet/bielhuiig um den Sch^tzongsbetrag, oder da.̂ übcr a>, Man 1 gebracht werden lrürden,
solch: bey der dritten auch unlcr dem SchätzungswertHe hlnda«ige<;eben werden, wvzu die
Kauflustigen horchst eingeladen sind.

» . Bezirksgericht Herrschest Cg ĵ ob Pvdpttscb am ?2'en Apri l l8>y.

V e r l a u t b a s u » si. ^
Von b"m Verwaltun^amte der f. k. St'''tsl)?rr!ckaft Landsti-aß wi'b hemit kund ge«

Micht, d.ß am »l'en M>iy >8'9 Vo'lU'.ttags r»on 9 his >2 und Nackmltn,/e von 3 bis 6
Uhr dl? l>>rügeüllui'nllch gehörige W:e!> Tschüt'chia'Mlafa stückiveise »md zw,r in »7 An-
t^'ilen j>'i iicco df^elben d. i. !,a-i)st des in der zum Be,i,ke Thurnamh^'s a^dörige^ Haupt«
gem?tn'e Arw l i las'd n Oorfes l ckuts<tia M la^ : mit Bewilligung der Wol- 'ödllchrn k. k.
Ota^ggä^r- . ' lcmülur^ t ion ,n lün!^!hslgen Pacht vsm >te?i November »ü'3 angefangen,
iffentl 5 oerit?!ge!'t wercen wür^'.

^ Wozu d.c ^chllu>ngen am obbestimmten Tage mit der Bemerkung hiemit eingelaten
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wkl tsn , daß die dießfälligen Pachtbedingnisse täglich zu jeder Amtssiunde Key diesem Nerwai«
lungsnrte eingesehen werden können. " "

VerwallungSamt der k. k. <5taassherrschast kan>,1raß am 'yten A v r i l l 8 ' y . '

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . ( )
Von dem Dezlrkögrriwle Kreuz wiro hiemit bekannt: Es auf Anlangen ber k s

Kammerproiuratur zu Laibach :n Vertrettung tes höchste», k. k. S egelgelälles von dem
Hochlöblichen k. k. Stadc und Landrechte in Kr^l», d»e erckulioe Feilbiechung ber dem
Barthlmä Rode. g e h i l l g ^ , der Herrschaft Kre^z sub R.ect. N r o . 509 dienstbaren auf
s> ft. C. M . gerichtlich geschähen Kusche zu Oberdomsch^le wegen der zuerkannten
Stempelsirafe pr. 40 fj. und Superexp/nsen nnt ,.5 ft< 40 kr. bewllllgkt worden. D a
nnn zur Vornahme bleser Feilbttlhung drey Termiüe, und zwar der erste auf den
dl?r und zwauzlgssen M a y , der zweyte <n;f den, vier und zwanziBen I u ^ y , und der
hritte auf den sechs und zwanzigsten I u ! y l^.ftndcn I ^ r e s iedesm^.hl Vormittaas um
10 Uhr «, der Kanzln) des Bezittsgerlchtes Kre!,z nnr tem Beys^e bestimmt nwr,
be>?, daß, wenn die Kl icke weder bey dcr ersten, nych zweyen Feilbiethuna um die
Schätzung ode? darüber angebracht werden kö-uil?, dieftlbe bcy der dri".en auch unter
der Schwung verkauft werden wurde; so lre^-cn dit Kauftustigen zur Herstelaeru»»
vorgeladen^ und erinnert, daß sie dle Llzltallonsdeliliglnsse in der dießortmcn Gcrickts,
kanzley einseo?ü lönnen. >« i, » . ^ «

K r e ^ am iZten Apr i l 18»9. '

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . (^v ^ "
Von dem Bezirksgerichte der He^chast Wcifelberg wirb hiemit b kannt aema^t- , i t

f?y auf Anlagen t^s Johann Kasiell tz von Lcskouz widcr, den M^h ias Ko'"tsckina «°»
Graßtte'^ 'el l wegen behaupteter ,44 fi. 4 kr. c. 8. c. ' i 'd ie cxeci.tivk Versseiaeruna l,,^
dem lWer. i gehörigen zur k. f. Slaal5l>?!riitasr Sitt ich sM Nsct. 3iro. ,y linsbaren ^ ,
ben Hude pebst An-und Zugebör gewilliget, und zur Vornahme derselbln unter den ae»>^
lichen B-r«Ni'!nsie:i der erste Term,n auf den 2?te-, V a y , der zweyte auf den 2>ten c?,>'3
endiick der dritte m,f den ?4ten I u l y l. I . jedlsmahl Fsüh von y bis ,? Nkr m i ' bem
i>!i»l^'ü.e t r i m m t morde-!, , düß wenn gedachte Realitlis weder am ersten, nock, tm?»kV»
Teru,!'., " n cen gerichtlich erhobenen Sckätzungkplech pr. 879 fl. ^a kr an M a n
dlüclt i-ourde, felde am drmcivTcrmwe auck unter der Sctätzung hindanaeaeben werden mi?!.'

B t j i ' t t , c r ,ch t Herrschaft Weirelberg am 2Nen sipri l )3^Y. ^ ^" " ' " ^

"° F e l l b i e t h u n g s » E d i k t . (,) ^ —
Dcls Bezirfgqeficht Neumarktl macht bekannt^ daß am 2^ . M a n , 24 ^u»'» ,,«^

' 2 . I " l y g. I . jeder Zeit Früh um 9 Uhr die dem Simon Kra. l gehörige, -n Ka.er s«5
Haus N.o. 'Y lle.t?nde> der Herrfchast Nadma>>nsdolf dienstlare, gerichtlich auf , ^ 6
«d« NerücksichNgUliz dcr öffentlichen Lasten glsch^te Kusche auf Anlagen des Geora 21«,'
«ns'^ltsch von Kaier, weqen schuldiger «0 fl. nebst Nebenq^bühreu daselbst nach Lebre ^eH
Z26 §. a° G. O im Eocütio'isweqe feilgebotheil werden wird.

Die ?!,ltat!onsd^i.nqnlsse können Kauflustige in bierortiger Gerichtskamkn einfelieu
V-zirks^erickt N umarktl den 25M1 Ap r i l , 3 . 9 . ^ » " " z ^ Y rm,eyen^

' F e i l b i e t b u n g s - C d i k^tv " s^ ) "' '
3lm 24ten F^,ruar, 27t?" M^irz , und 26fen Apr i l 1819 Vormittaq um y M r m«.»

ter von F^anz N o^s oon Mott lm.; w'qcn 26 ss. ^0 k>.. ... z. c. w die Elec. ae^aene^ f
60 si. gesch^te Weingarten des Iakeb Tschernugel von Vojansdorf dasc.hst mit dem ^nl ianal
»ts §. Z^6 der >A. G. Ord. veräußert werden. ' " ^ " N v " » ^

^ Die kizitat.ons ' Bedinqnisse liegen in dieser Nmtskanzley«.
Bezirks - Gericht Krupp am »oten Dezember »813.

Bcy der erllen olk auck zwfytln LmtationstagfMlnq iss kein, ss<suses ,sschin,eN'
Am 25ten Februar, 2 6len M^rz und Löten Apr i l , 3 . 9 Vormittag «m 9 Uür w ^

>en dit von Martin Ozul'n vo« Merslopalie weM schultigen ^ s fi. ConvMl°nsmü"ze



« : Z . o. in die Cxeeutlon gezogenen auf 2go fi. geschätzten zwey M l t i g a ' r t M sammt Ki l ler
^ t e s M a t t i n Ogul l i i r»on Podreber, daselbst mit dem Atthange des 326 §. der All» G . O .
l verkallfl werden. Die LizitafjvnsbcdlngnlO liegen in dlezer Amtskanzley.
l - BeziMgrr icht K?üpp cm 25>en'Igi iner l t j l l )«
^'^ Bey der eiste.^'und zweyten Feilbictgung hac sich kein Käufer geMldet.

Am 6cen A p r N , 6tei M ^ , u»d ?ren Zuny '«19 Hor. in l l^g mn 9 Uhr, melden
t ie vom ^lls:ph M,,!«ascheg von Orzd^z, Kreuzer Eomitat in Eiy l l Kroatien, Ht^en M l o i -
gen 2zo f i . Ci^o?!itiönsmÜ!'.je c. 8. 6., i» dl« Erecution ge^^elien aus elne»:» Hause und
mehreren Uebe!lan3S^-ü.idea h?stchc,ide.i auf 7 ^ fi. gerlchtllch gejch^^eii Äe^llcäceil det
Fra,iz Ba jug von Möts l inz, d^Most mit dem Anhange dcs Z26 ^. der A G O. oeräutjert
lvcrden. D^e ^tj.lauo^5debz»gltilse tonnen in dieser Amtsksnzley eingesehen weroen.

Bezirksgericht Kr^pp au, 9tei» Februar^«8»9.
B r y der ersten Lli:latl05st^z!'6tz.ing hat sich kcin H ^ f e r gemeldet.

tz 3 e i l b i e t h u n g s - E d i k t . ( 2 )

Û  Don dem Bezirksgerichte 3^ellm^rkll wird bekannt gemacht, daß den l/ ten M ä y , l / ten
l l I u n y . und >7t n I'^ly d. ^5. jeoesmczhl Fl.'üh u: : 9 Uhr die Fellkietdung des dem Heler
' Potschibattüig gehorlgen, bey Nelnnarltl liegenden, der Hcrrsckaft Nlumarktl dieüziba«

r e n , gerichtlich auf 257 fi. mit Berücksichtign-ig der öffeü'llck??, Lasten geschätzten Grün«
des Porok pod Saurotham gebannt, welcher von dem Anton K M s ^ n i g HanbilsMHNn zu
Neumarkcl wegen schuldiger 2.39 fl. 7 kl', c. 8. 0. in die Exekuzion gezogen wurde, bz-
selbst m?t dem Anhinge des F26 §. 5. O. O. vorize^su neu «eröen wnd.

Wovon ^2^5«!,i!ge mit den Z l̂sstz di?mit in ^ e ^ l i n ß gesetzt werben, daß die Lizit««
zionsbedingnsse yi:r zur Eiilsths bereit liege«. Zl.Ueich werden d.e übrigen auf dieser
Nealttät mtlh^.'lslen, «t^e» d?m im Iskre iA»» verhran^en Gr^udb^che der Herrschaft
Neumqrktl dlesem Gerichte llib:k.in>.re!i G!.ii«biger ihrer R chte gcw^lnet, und eingeladen
zu den Fei bltthungstagsaizunM zu erschlinen.

K u n d m a c h u n g . (,?)
Von Seiten des k. k. M l i i t ä r Ober Eninn^ndo zn Laibach wird anl^lt bekannt gemacht,

daß am 28.'en 2yten u«o Zoten des Mnna^s Äpci l »8 -9 , Vormit tags oou 9 d;s l « U h r ,
«nd Nachmittags von 3 bis 7 Uhr die Lizitation zu den in denen hiesigen M l l l t ä r » Ä t b a u "
den volkommenoen BaU'Gegenstäldell und zu l i t feni ko l-menden Eassern - Gerathsct'^sttn und
Nequ-sitten!ür die Zclt1?om lten May bis Ende Oktober 8 l 9 m i t dtn isetl-?llende5!Hi,!>oro<rls«
leucen und Lleferanmi adzllschlleßell ksmülenden CZntracten in der h esi'Z k. k. Helbkrieg6°
Csmmlssariatö» Hanzley unter folgenden Bedingnissei, vorgenommen wcrden wi rd .

lstens. M r d zu dieser Pkt is l i l j j lat ion nur derjenige zugössen, welcher entweder als
eigener Erzeuger, ooer als ei« mit denen e r f o ^ e r l l ^ n Grrali)schHften uiid Req^siten t,»,!.,
delilder Geiveros-ilan" bekannt ist, oder auf 'Abverlangen über felne Vermögeni,« Umstände
«nd die Fähigkeit, eme iileferung zu üdernchnen, sich gla'idnllrdlg auz^l.oelzen vecm^il.

2teas. Etn jlder, weicdcr nach d,e e,n l . §. zur Preis-Llzt tat iol ! zugelassen w t rd , dar ror
der Li j i tat ion das von fünfzig Gulden abwärts vorüeschriebin werdende V^dnnn ober Zleugeld
bey lem hiesigen Play - Eon-.in^ndo ^u erlegen.

' Ztens. Dem Miiide-üblttiient'e»» wird als anerkannten Cülitlshenten der vofgescl>ri3bene Cau-
t ions^ Betrag beim Abschluß des ^mtationz-Prvtocol lv z^r soglelchen Berichtlgung und Ein»
chaltung in dem Contractc beiilmmt oerocn.

^lens. Hst der ^ontract <ür den Bestbittker gleich vom Tage des von ihm gefestigten Lizi-
tatians-Protoeolls, !ur das Aerarium aber von dem Tage der erfolgten Rittlsicatton verbünd»
l i ch ; nach erfolgter Natisic^tion i i i kem Theil meör abzutreten berechtigt

I m Falle, als.der Bestbleibec deu setner Z: t t aus kiasseniuä^gen Stempel auszusteFen»
den Cl>ntr«t zu fertigen sich Nagern sollte, vettrttt das r«tlfi?,tte sizitations-Protocolls die

^ lZtelle des schriftlichen Conttacts und das höchste Aerarium tiat dre W ^ d l , den Beslbltthenden
entweder zur lkrlüllang der rat ls ic l t t l l ! Lizitatlons-Beengungen zu verhalten/ oder den Con«



tract auf dessen Gefahr u^b Unkosten neuerbil'es feil zu biethen, und von ihm die Differenz
bes n?u?n Hcstdolhs zu dem stinigen zu erhodlen, wo dann das Erlangle V l i t i l im nack der
Wahl des höchzicu Aerariums entweder im Ersü^snas-Falle des konttllcts auf Abschlag e^r
perrr.^tzmäßlgen Cautwn, oder in neuerlichen Felld ethungsfaLe auf Abschlag, der zu erlebn»

iu dem ä ^ e abel, als der neue Btstboth keines ErzV^ce vecurfte,
als versagen eliUMogen wird.

D.^ dle.e vi^aüol'.en nicht in einöln Tcg? rorschriftl ähig beendigt w t r u n kannen, s>
Wild bestimmt/ d.?ß am

28sien
die Schlbsser,

Tischler und
Zlnmelmann?,

am ü>9ste4
für bie Sckwiede,

Hafner,
G la f t r ,
Sp?tt-^?r und
Anl!l,elHer, d^nn endlich an» ^

3(̂ sten
dttfes für die B i M r - und

Steinme^-A?iei ter ,
Kalk,
Sand und
ZieMieferung vorgenomnien werd?», an welHen Tagen die betreffenden Hant»

werksleute ur.d Liefecantea in ten Einganqs berührten Stunden in der hiesiz k. k. Feldkriegs»
Cammissaria^' K^ j ley in der Herru Gasse Nro. 2»^ in dem Lepust̂ ischen Hause im 2te»
Glocke zu erscheinen annnl eillgeladea werdsli.

^ ^ " ^ ^ " V e-r k a u f s a n z e l ss e. (3) ^ .̂ ^
Ei« glttes, neues, überspieltes Wiener Fortepiano mit 6 Octave», türkischer Musick,

unb mehrern Tonv^änderunqen versehen, eine gute Gtausorische Guit tare, eine Klavier«
Guitare und Singscl/ule, nebst versHiedenen Musikasien und Smqstlmmln sind im Iageri»
schen H^use nackst dir Schusterbcücke i":n ersten Glocke Nro 2^4 aus freyer Hand um blüige
Pl-eN'e zu verkaui ?i. ^ ^

V o r l a d u n g . (;)
Von dem Bezirksgericht an der Herrschaft Weißenfels wercen alle jene, welche a»

die Vtrlassenschi'fc des v ^ »9 Ichren tmÄiüNüthe Närz mit Nücklassu>,q eiüer lttzllvilli»
gen Anold'lung verstürbenen Gregor ZujVer g^r-senen Bauer und Ganzkübler zu Würze«/
als Erlen oder Glullbiger und' übnba'lol >̂ ŝ was immer sär e<oem N^ct)tsgru»^de einen
ylnspruch »u Mächen h^im», lii-.d zu mact̂ eil aMnkcn, zur Aniueldung desselben auf den 6.
k. M . Ma^> d. F. ^ormltta^Z l̂ > Ubr ,n dzeftr Gerichtskanzley zu erl'chenien vorqeloden,
wiorigtns l,ack Ver l i u f dieser Zeit die Abhandlung und Eiüanrworlung d»escr Verlagen-
schift a<> di? Fnte'tate.bell ohne weiters erfolgen wird.

Bt,;irke.!ericht d?r Herrschest Welßensels zu Kronau den 7ten 3lvr i l »3 ly .

" ^ " " ^ F e i l d i e t l> u n c, s - E d i k t . ^ " )
An« Zten Man, 3len I i l ny u:,d 3t?n ) u l ^ d. I . von y bis »2 Ubr Vormittags wird

im Otte Podkray pfarr Sa^or , die von dem Andre Shager von Podkr>>y wegen schuldl-
g?n l)0 si. 2» kr. c. 8 c. >>i die Execusion gezogene u>d nam ?lb,lug der Lasten gertckt-
lich auf >9» st» Ha kr. gesetzte zur Herrschaft Gsllenberg sud Urd. Nro. 2»Z dienstbare
Zalbe H b>' des Thomas Derno^sclieg von Podkray mtt dem Anda^ge des 326^ . A . G . O .
tzecilußitt w?rden.

Di? biehMgen Licitations - Vedingnisse können täglich i» dieser Gerichtölanzlltz
tingeseben werden-

Bezirksgericht Psnovitsch am 2te« Apr i l »3'3.



M F e i k b i e l h u n g s - E d i k t . (3)
Nm 7ten Viay, 7ten Iuny und /ten I u l y l. I . Früh von 9 bis »2 Uhr Wird im

Orte Snoyl, Pfarr Tschemschenik, die von dem Martin Reschim von Suhpot^k wegen durch
Urtheil ddo. 29. November '3»7 behaupteten , lu fi. , k,-. M . M . nebst 5 Prozent Z in .
sen vom Tage der angestrengte» Klage dann auf .5 ^ 5 5 kr. gemäßigten Nechttkosten nebst
tveitern Erccutions » Kösten, in die Exekution Zezog^rn gerichtlich nach Abzug der Lasten
auf 7.32 fi. 2!> ts. M . M . geschähe zur Herlsckaft Ga!lknb?rq sub Urbars ö)ro. »04
dienstbare Ä 4 Hübe des Joseph Iahn von Gnoyl m.t Alihange deö Z^6 §. O. O .
tzeräußert werden.

Dle Lizuations « Bedir.gnisse können^a'gllch in dieser Gerichts - Kanzley fingesehen
werden. Bezirksgericht Poi^vilsch am 7ten Apri l »3»9«

"""" B e k a n n t m a c h u n g . (,<)
Den 23. d. M> Nachmittags um 2 Uhr werden in der Amtstanzlei der k. k.-Otaats>

Herrschast Äaltenbrun i»n deutschen Hause zu Laibach die vorrälhigen Gettaider bestebend
in 4H Metzln 5 Ẑ Z Maß Wailzen, 2 Metzen 28 4^F Maß Korn, 22 Mctzen 23 2!Z Maß

'Hirse, 70 M e M »6 2.15 Maß Haber, und 4 Metzen 4 Maß HirsbreinLlzttando veläussert.
Kauflustige werden daher zu diese? Lizitazion eingeladen.
Verwaltungsamt der vereinten Slaats^üter in Laibach am ' 7 . Apr i l »819.,

B e k a n n t m a c h u n g <3>
Vom Bezirksgerichte der f. k. Staatsherrschaft Neustadt! wird hiemit bekaunt gemach::

Gs sey aus Anlangen dkö Joseph Vmoliisch von Schachoutz in die öffentliche Feilblel^ul'g
5er dem Johann Tschech gkhö.lqen zu Verchpetsch liegenden, dieser Scaateherrsckaft dn'-st.
baren^ und gerichtlich auf 655 ft — gesä'älzten Mahlmüdle sanimtWodn - und Wlrthsckafts.
glbäuden, und dazl« gehörigen Grundstücken wegen dem Erster« schuldigen 4Z9 f!. H<> kr«
M . M . sammt 6 Golddukaten, u..d, Nebenverbindlichletten im Cx«cutions - We^e gewiüiget
worden.

Zur Versteigerung diese? Nkaiifäten wird hiemil die Tasssoljung auf den Z, M a i , 7«
Juni , und F. )u ly d. I Vormitlags um 9 Uhr in hiesiger Gerlchtbkanzlci mit dem An-
hange bestimmt/ d«ß weiln diese Nealilä en webss h î t?r ersten, noch zwetten Versteigerung
um den O^a^ungswetth oder darüber an Mann gebracht würden, selbe bei der dritten auch
unter der Schwung h,ndang?geden werden würden. Wozu nicht nur alle ^ufsl?ebhaber,
sondern auch die inNibulirtei'. Gläubiger zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht der k. k. Staatshelrschaft Neustadt! am ' . Apri l l Z ' y .

E ^ l r t. (3)
Von dem Bezirksgerichte der k., k. (dtaatsherrschafl Neustadll wird hnmit bekannt ge^ ,

macht: Es sey über Ansuche,, des Herrn K^par Thomschltsch von Obei lalbach wider Herrn
Andreas Daniel Obresa Inhaber der Herrschaft Hopsenbach wegen schuldigen 478 fl. Zs t r .
M . M. ^. 8. e. in di? öffentliche Feildiethunq der dlm Letztern gehörigen auf der Herr«
fchaft Hopfenbach befindlichen, und auf 549 ft. 10 kr. gerichtlich gesckätzien Getraidt'rüchte^
als Waitzen, Korn, Haber, dann Stroh von dem Hochiödl. k. k. Stadt- und kandiechte zu
Laibach gbwilliget, und zur Vornahme derselbe,, dies«s Bezirksgericht delegirt worden.

Da nun hiezu folgende drei Tagsatzungen, ols die «sste auf den 2s. Apr i l , die zweite
,u,f den »Z. M a i , und die dritte auf den 27. Mai l. I . jedesmahl Vormitlc-gs von 9 bis
Uhr, und Nachmittags von F bis 6 NH7 in der Herrschaft Hopfenback mtt dem Beisätze
bestimmr worden sind, daß falls die z,l v?,'äußernden Fahrpisse bei der ersten noch zweiten
Fellbiethung, um den Sch^angewcrlh oder darüber nicht au Mann gebracht würden, solche
heil der dritten, und letzlen Veräußerungs - Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerts
Hindangegeben w rden, s» werden di? Kaüfsliebhaber diemit eingeladen, sich an den obbe»
stimmten T^a/n in der Herrschaft Hopsenbach einz^usinden, wo auch die dissfälligen Bk '
dingnlN bekannt gemacht werden.

Bezirtsgerlcht d r k. k. Otaatsherrschaft Neustadtl am 2^. März »3»9.



-- 433 — H M D M D M M D
A m o r t i s a < i o n s - E d i k t . (3)

Von dem Bezirlsgerich« S t . Herrschaft K.illettbrun und Thurn zu saibach wlrB
aVqemein bekannt gemacht, es sey auf b ttiiches Änsllcheu des Prn»us Wremschak
bisherigen Eigenthümer der zu Waitsch liegenden^ der Pfalz Laibach zinsbaren Hof-
statt sammt Mühle, in di< Ausfertigung der Amortis«tions-Edikte hinsichtlich des
vorgeblich in Verlust gerathenen, vom Loren; Wremschak Bittstellers Vätern aus»
gehenden, an ben Johann Puzbar vo'l Podreber lautenden Schuldscheines pr. l?oo ff.
Lw. ddo. Pfalz Laibach den 27. May 1763 — respectioe Hinsicht! ch der dießfälli«
gen Intabulations - Zertifikats ddo. Pfalz Laidach den Ften Iu l y 1789 gewilliget wor-
den. Es werden demnach alle jene, welche qus was immer für einem Rcchtsgrunde
auf diese Schuldobligation gegründete Ansprüche zu machen berechtiget i« seyn ver-
meinen^ angewiesen, ihre dießfälligen Ziechte binnen » Jahr 6 Wochen und 3 Tagen
so gewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als im widttgen nach Verlauf die«
ser geletzt chen Frist obgedachte Schuldobligalion in Hinsicht des darauf benndlichen
grunddüchlichen Vormerkungszerttfikats vom nen Iu l y 1789 auf weiteres Anlange»
des Bittstellers für null und Kraftlos erklärt, und in die zu bittende Enabul««
tion gewilltgee werden solle. Laibach den 6ten 'April 18,9.

^ E d i k t . (Z)
Von dem Bezirksgericht St« Herrschaft Kaltenbrnn und Thurn zu Laibach wird

über bittltches Ansuchen des Primus Wremschak bisherigen Eigentbümer der /.u Waitsch
ßeleg,«len, der Pfalz Laibach zinsbare« Hofstatt sammt Mühle bekannt gemacht, daß
alle jene, welche auf die vorgeblich in Verlust gerathene^ von Herrn Ignaz und
Frau Katharina v SigmulH ausgestellte, an Herrn Anton Domian bürgerlichen Han«
belsmann zu Laibach lautende Schuldobligation ddo. 2^. März 1781 pr 2000 f l .
dwr. intabulirt auf die d<?r Pfalz Laibach zu WaNsch sub Urbar Nro. 9 dienst«
bare Hofstatt sammt Mühle gegründete Ansprüche zu haben vermeinen, solche
binnen 1 Jahr, 6 Wcchen, und 3 Tage so gewiß vor Gericht geltend zu ma«
chen habe», als im widrigen nach Ve-clauf dieser Frist die oberwabnte Gchulds
obliga,tlon in Hinsicht des darauf befindliche« grundbüchlichen Vormerkungscertisicats
vom 6. Februar 1782 anf ferners 'Anlangen des Bittstellers für nichtig und kraftlos
erklärt un^ «n die zu bittende Ertabulation ge>vllllget werden wird.

Laibach den 6ten April 18lg«

B ? k a n l» t m a ck u n a. ( j )
Unserzklckneter macht bckanlil daß er neue Tische, kästen ll»d Kanape's von Nußbaum«

holz ro lu l l t verkauft. Seine Niederlage ist am Platz Nro. 9 lM VorHaus. Auch em^ßchlt
«r sicy zugleich mit Btstellungeä,.

M'ckarl Douschan,
Tisckler in der Schljchka wohnbaff.

"'̂  "̂ N a ch r i ch t. 5 ) "̂  ^
So wie der Unterzeichnete den »yl'ii Apri l und die darauf solqenbe Täge, die ihm von

verschiedenen Partheyen überbrachte Geqenst̂ nde aller Art mit höfterer Bewl3isslwg mit»
tels öffentlicher Fellbietbung im hiesigen Ständischen Nedoulen-Gebällde abgeb-lten kat ,
«hfl, so wird er den 1 ölen May eine ähnliche Lizitation zur aügömeit>en Bequemlichkeit des
Vttehr'en Publikums veranstallen.

Es wird dahero isdermann sowobl in ber Stadt als auf dem Lande eingeladen, S a -
tlien, welcher Art sie immer sind, zettli<b st?>mq nin- dem Vei-zeichniß des genauesten Preises
«"> des Eigentbümers Unterschrift in dieses Comrtoir zu üb^rschicken, damit die Eegen«
sts'^e genau zum Protokoll genommen werden tonnen, weil diese nur in Natura den 7tt»
Und ^^n May iu die Verwahrung aufgenommen werden.

Die weirern Bedinguisst und Auskunft erfährt man bey Unterzeickmetem.
Frag und ssuiidschasls - Comptoir.

Pichl«r.



A n z e i g e.
Bey Leopold E M / Buchdrucker, wohnhaft in der Spitalgaffe Nrs.ZS?

i n eigenen Hause, ist zu haben:

S ch e m a t i s m u s
d e s

L ibacher Gouveritemsllts - Grbieths
sär das Jah r 1819.

I n O c t a v , g e b u n d e n 2 fl.
Da ditses der erste Schematismus ist, der seit der Wiedervereinigung des hiesige!»

Gouveruements - Gebiethes mit den angestammten Her« scherhause l n Druct erscheint, ss
bedarf es über die Mhlickkktt dlei'es Werkeg wohl keine!-, weiten Antmpfthlung , und der
Verleger bemerkt bll>s, daß auch seuierseug keine Kosten gespart wuryen, delnselben ein
angenehmes typographisches Aeusscrcs zu geben.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Loitsch '.vird bl^mit bek.i!ins gemo^t: daß von d? '̂. M l i «

chen Bezirksgerichte Freudenthal als Odervorü'/!. s»>y,jsssbedö'''de der minderj^drsgell Mar ia
Icllouscheg in die Verpachtung und qi,ei^z?i!,;t Veräusserung der, der gedachten Minore«
nen gehörigen Realisaten, besieh-nd in tincr l'stii-cll zu U«,serloitsch suh Conl'criptions Nro .
alt 2 l , neu 22 geleqeuen dn- Henschaft ^ottsch »ii.s^ren Hübe, und »n einer zu Zheu«
za liegendf», der Pfarrgnlt Ob:rl.tidach dienssbiren gü'vz«'» Hllbe s.,!i,mt Z^qebör, ,m Wege
einer üssenclicht» Vel-st?l,q?!-lmg gen)!liig:t und zur Abhaltung derselben dllses Grricht als
Realinstanz ersucht N'ordl'u s^ . , ,

D i nun zu dieftm End? h^ ^ k. W . Ä?M >.i t 'N sskivöhnliHen Vor,und Nach-
mittägigen Amlsii!lnden":m Orie U^ericitlch Ha^s 3^zo. 22 bestimmt wurde, ss werden hic-
zu d?e Pacht'und K.n.stu!ilgen mit dem V?r>sal<f vorgflad^n, daß die Beschreibunq dieser
Realnätt" , da^n d,e Pacht»unh He-rkamsbedmpune v^rläuftz in dasiger Amtskanzley,
«ze auch d?t) H r . Zwayer in Liiback ?mqtst,^?n werden können.

Bezirks» Gericht Loitsch am »9. April >8>9. ""

L i z i t ä z i 0 n s - A n k ü ü d i g n n y. (2)

Am 5ten des bevorstehenden Monats M,ly' l . I . , werden hler <,m Ha!i^ps.,tze N^o. 7/
< in des H^rrn Glaserl»eist?"s Zeschko o,/ls? i n >:en Stocke, verschiedene Effekten und Ge«

rä'ns5asten z . B . ein >'chöner D i v ^ , , k!i MineK Oo^a, 8 Sesseln, alles von modernen
Farm-n, und palitirten Klrschh«l;e, mir ^r'1"en und gf!b qe^lmuten Seilenz^uc,«' liderz^qen/
und a>vo!stert; ein qleicl^r E^»^l>'df,,si?n »-ms z Lilden, det'9 ein mokcrncr H»>kr<tärkassen
»liit Spiegeln u>̂ d m^rcren Stübladkn «""''«^5«, dann ei'i Wasckk«!??n mit ?m?m verbor-
senen 3 v. LeibsrMe; det!0 ein N ich lkn^ l , ein Spiel.j<ch, ein süs modern n Füssen sses
hkntzsr runder Tisch, ein Sr:?gel mif qle.^e« Nabmen, zwey silficft« Gpuckkästcken, dann
eine al?iche/ uiid zlvy andere volitift? ^ettst^ts?, einen Schul'salkästen von Nußi^ol^, o^cr-
ĥ >b m,t einem pefperrsen t^skretär''asi!'n vei-ft^e''/ ftrner fünj E i n ^ ^ M e n , GHüsseln
uud Teller von feinem Ros^nzinn , m?br?re Leuchter von Metal l , ein^pol'tir^s kartes T »
fcklkl ni l Gchrk'bpnlt, ei», harter gral?«', und mekrere weiche. Tiscke, >ann Schublä^kassen,
ledere Bettsäcke, Koffer, endlich g^sfe eiftne Pannen, und m?br?re Klennqkeitrn von
<!',l,s u s. w wie nicht <n!nter mehrere kleine und arosse ssisien l̂ her Velsckl'lge; an den
Mttstb,'ltl>eiUe>, ^ g ' n gl?ich baar? Bezahlung veräusseet und käußich hindangegib?« wirden,

^a^b^ch den 22ten Apr i l ' 8 : 3 .



W M Stadt- und Landrechtliche Verlautbarungen. « ^
A m o r t i s a t i o n s - E d i k t . ( l )

Von dem k. k. Stadt und Landrechte l,i Krain wird über Anlangen des Herrn Karl
Zyls Freyherr» v. Eoelsteln, Inhabers der Herrschaft Thurn bey Gallenstein, und bes
G l̂ts Freudenau bekannt gemacht, daß alle jer.?, welche.auf die angeblich m Verlust ae«
rathcnen zlviy ojfenslichcn Fondsobliqationen, als:

a) die krainerisch jiandlsch? Llerarial , Obligation a 4 Prozent Nro. 81,7 bbo. iten
November ,80»- <mf die Unterthanen des Guts Freudenau lotend pr 220 ft.

Al'.lprücht zu haben verme.nen , selbe binnen der siesetzl'ichen Frist von i ^ihr 6 Wo.
lke» und Z ^agen "or d,e,em k k. Gtadt und Landrechle ,0 gew.ß Menü machen sollen,
«ls ,m wldrtgen nach Verlaus d.eser Frist obgedachte zwey Obligationen auf ferneres Än-
suchen des Herrn Bittstellers ohne »veners für null, nichl.a und krattloil erkl^, . und m
die Ausfertigung neuer Schuldscheine gerichtlich gewilliget .veroen würd. '

Laldach den Ncn December ^3>8

sl m 0 r t l l a t i 0 n. s - E d i k t . ^ . .
Von bem k. k. Stadt .und kandrechte in Krain wird bekannt aema'cbt- S"s s,n ...e

An l . ^o , ler Frau Marg<»retb Taüaoan.a, rerwittibt ge-resenen Ma/tinik H . x-
der Ehtte.te Fr .n, , und Anna Mar.a Lan.er in die A^fert aung d?s A nortsHm^
Ediktes hir.sichtl,ch des auf dcn ,ten November ,733 zwischen Fran, La^aer « ^ ^
Mar:a Menig geschlossenen, und angeblich in, Verlust

, Last des Hüuses Nro. Z8 vorhin 75 in der Grad'scha Vorstld aM)n bekn i ^
l «er Magi,lrai.^chkn ImabulMoos - Cettiftc.tes dha 4ten Jänner .796 w ?t w 3'

Daher werde, alle ic.e, welcöe a,f gedackten Grundbuchssak was immer lür Ans« üs?-
Y, haben g?de„feu, erinners, chr Necht daraus binnen 1 J a h r / 6 W ck n md ^ ? . ^
iogew'ßdarzuldun, als nach Verlauf d^erF^st sie H 'mehr ^ k ,' ü H e !
,,tt«bnl.slo,. ^ s^caf , l , l w . . ^es Anlangen der Frau Btttsiellerin für e/loschen null

- >'.t> nicktlg ellläret werden wnrbe, ' ' l l » v ^ r n , nu l l ,
Laib^ck dln lZte^ December »8,8.

B e k a n n t m a c h u n g. 77^ ^ >
Vo:> dem f. k. Gtadt . und Landrechte in Kram wird auf Ansu6,,n b,s c>.^. «»

ssainovttz ,u NeifnH gesetzlichen Vertretter se.ner zwey minder^hrn/en Oöhne Hln'ton »«ü
Fra., , ta«n der Mai'la Holsch.-var zu Kltinlaschitsch als von dem Pfarrer ,u K < ,
zian bey Auersperg Ar.lon Sm.lck einhetzten und bedengt erklärten Erben bekannt aem^'t"
Es ,e» vo. d,esem Oer.ch^ ,ur Erjor,ch^g des galligen Pass.vstand nach 7 i s n 7 ^
btmeltten Erblaster lm T<?Z,apung auf den 24tcn May w. I . um ^ Uhr Vorm t'aas !-
siimml w^dcn, d:y weicher es allen j^nen, die aus'was nnmer sär ei.'em NeMsar..»^
e,»e zcsdlrm'g an diesem Vn-l.sse zu haben vermeinen, freysten wird, selbe ntm^v
"nmicteldar bcy diesem k. k Gladt . und randrechtr, oder aber an eben dem ? 7.
bey dem hierzu unter einem delegittro Bezirksgerichte Grafschaft Auersuera an»um,^

B e k ^ .i i? t,m a ch u n g. ( ^ " "'
Von kem k. k. Stadt- und L̂ ndl'cchte ,n Kraiu wird bekannt gemacht- ß"s s«.n, ̂ ««

tlescm Geiichte notwendig bcwdsn worden, ten f. k. Professor der -Na kem,,^ .«l! >,
'tallenischen Sprache am hiesigen Lyceum ^oMd Gur.z weae "es ^
nen und r,t!-ck erhabenen 'Aberwitzes sowohl in Absicht aus sime Pe so^V als a ^ ? u ' f
fein Vermöge-, u.-ter qer,chtl,che Kuratel ,u scy-a, und 'hm den k/k Proless r d ^ . I
t^rik, und der .̂schi.chen Phi?ol^< E!ias Nebitsch als K.r/tor ,us H / ' H

(Zu7VMg7N^^/" ''^^'" ' " gedacht« Qtor?M



tem ersterwähnten Leopold Gunz irgend eine verbindliche Handlung bey sonstiger Nichtig-
keit des abgeschlossenen Geschäftes mitgehen.

. Laibach a>u l i t e n A p r i l l 8 » 9 .
- - N a ch r i ch rl (I) ,

Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird beginnt gemacht, es sey 'über
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur «n Vertrettung der Kirche und Armen zu Kopriu«
nick als zu 2 ^ erklärten Erben n, die Erforschung dee allfä^igcn Pafflvstcilldes nach dem
am 8ten Jänner l- I . allhier verstorbenen Priester Valentin Vadnig gewilligt worden;
daher alle Icne , welche al»f diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgruude eonen
Anspruch zu daden vermeinen, selben bey ^ " den Z e h n t e n M a y d. F. «Hornn»
tags um ,o llhr vor diesen, k. k, Sladt unz. -abrechte bch,mn:ten Tagsatzung so gewß
anzumelden und geltend zu machen haben, ati. « . Ich im widrigen die Folgen des 3. 4s l
B . G< P. selbst zuschreiben müßten. ' .

Laibach den zoten März >3>9.

Vermischte Verlautbarungen.
N a ch r i ch t. (1)

Der Unterzeichnete macht hiemit dun verehruligswärdigsten Publikum be-<
kannt, daß bey der nun gestatteten Einfuhr des ächten Jamaika Rhum er eine
gute ächte Punsch-Essenz verfertiget, und nebst der besten Gattung Rhum noch
verschiedene mnländische Extra-Weine, einen achten süß und bittern Malvasin, alle
Gattungen Rosolis, fein und ordinär, auch nach der beliebten Art der Zara Rosoli,
welchs er selbst fabrizirt.

Auch'sind als aus Weichsel,
Ribisel, Marillen, Ingber, sowohl zum Trinken in Abguß wie auch zum Ge?
brauche der Küche zu habsn. Er besitzt zugleich eine eigene Fabnck von kondir-
ten Fruchten, als ( ^6n oräi icnü, B i r n , Kirschen; Konsekturen nach dem
neuesten italienischen Geschmack von verschiedenen Farben, seine und ordinäre,
so wie auch alle Gattungen Mz^uoren zur Bedienung der Tafeln von geschmack-
voller muer Erfindung. ^ Diese obbenannten Artikel werden sowohl im großen als
im kleinen verkauft.

Da seine Konfcktuven und Lisquoten bisher in seinem Kaffeehaufe der U>w
annehmlichkeit des Tabackoampses ausgesetzt waren, so hat Unterzeichneter für
nothwendig befunden ein besonderes Gewölbe, seinem Kaffeehause gegenüber, im
Hause Nro. 239. zu miethen, allwo er mit allen obengenaimten Artikeln um
die billigsten Preise zu bedienen die Ehre habcn wird, und wozu er sich dem ver-
ttzrungswürdigsten Publikum bestens empfiehlt.

F r a n z C o l o r e t t o ,
bürgerlicher Kaffeesieder.

Gold und - Silber - Einlösungspreift bei dem k. k. Einlösungs-Amte zu Laibach.
I.nn? und auslandisches Brück- und ^'agament, dann ausländisches Stangei.gold

gegen k. k. einfache Dukaten die Markt sein . . . . 2ssH fi. — kr»
I n n - und auslandisches Vruch - und Pagameut, dann auslandisches

Stangensilber gegen konventionsmaßiqe Silbermünze, die Mark ftin?
I m Gehalte von 13 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . ü3 fi. 36 kt.

«̂ - unter i3 Loth 6 Gran, einschlüßig I2'5oth fei« . . 23 - 32 -
" - unter 12 Loth, etnschlüßtg 9 Loth 6 Gran fein' . . 23 - 2K -
- " unter 9 Loth 6 Grau, enlschiüzjig 8 Loth fein . . 23 - 24 -
— unter 3 Loth few < . , . , . 23 - 29


